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10. März  
 
 

09│2019 
 

PARTNERGEMEINDE ST. PAUL – KUMASI / GHANA 

 
Liebe Mitchristen, 
 
die letzten beiden Sonntage hat Jesus uns mit klaren 
Worten in seiner Feldrede (Lk 6,17–49) dazu aufgefor-
dert, unsere Lebensweise zu überdenken. 
 
Wenn wir immer wieder danach streben, die Seligpreisun-
gen und Weherufe (Lk 6,20–26), die Mahnung zur Fein-
desliebe (Lk 6,27), die goldene Regel (Lk 6,31) und die 
Warnung vor dem gegenseitigen Richten (Lk 6,36) als 
moralischen Kompass zu verinnerlichen, verändert dies 
zwangsläufig die Art und Weise des Miteinanders von uns 
Menschen. 
 
An diesem Sonntag hören wir nun den dritten Teil der 
Feldrede Jesu, welche uns u. a. dazu ermahnt, sich 
sprichwörtlich zuerst an die eigene Nase zu fassen, ehe 
man beginnt, andere zu verurteilen: 
 
„Warum siehst du den Splitter im Auge deines Bru-
ders, aber den Balken in deinem eigenen Auge be-
merkst du nicht?“ (Lk 6,41). 
 
Dieser Aufforderung Jesu gilt es (gegenwärtig vor allem) 
in Hinblick auf die Missbrauchsfälle innerhalb der Kirche 
äußerst dringlich nachzukommen. 
 
Dies meint, 
Ihr Robert Stiller 
 
P.S.: Unser Kardinal hat in diesem Zusammenhang in ei-
ner Videobotschaft ( youtu.be/lII3nQ1iImo) am vergan-
genen Samstag (23.02.) noch einmal klar Stellung zu der 
Missbrauchsthematik bezogen. Den genauen Wortlaut 
finden Sie auf der nachfolgenden Seite. 
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Der Leib Christi braucht Heilung 

„Leib Christi“ – dieses Bild hat das Zweite Vatikanische Konzil für die Kirche 
verwendet. Ich finde das sehr treffend. Unser Glaube verbindet uns, als wären 
wir ein einziger, lebendiger Organismus. Die Gläubigen sind mit Christus ver-
bunden. Und wie beim Körper sind auch die verschiedenen Glieder aufeinan-
der angewiesen. 

Fromme Worte, aber das schöne Bild hat derzeit eine Schräglage: Der Leib 
Christi ist erkrankt. Die Vorwürfe des sexuellen Missbrauchs in unseren Rei-
hen wiegen schwer. Sie treffen uns alle, denn die Glaubwürdigkeit unserer 
Kirche insgesamt steht auf dem Spiel. Wut und ein Gefühl der Ohnmacht auch 
in den eigenen Reihen sind nicht verwunderlich. Es geht mir da nicht anders, 
als vielen von Ihnen. 

Wir wissen spätestens seit der MHG-Studie Ende 2018: In der Kirche konnte 
viele Jahrzehnte lang Missbrauch wie ein Krebsgeschwür wuchern. Hinzu 
kommt: Die Kirche litt an einem Symptom des Sprachverlustes. Verantwortli-
che haben zu lange über den vielfach schlechten Zustand des Leibes schlicht 
geschwiegen. Ein kranker Leib braucht Heilung - dafür tragen wir alle die Ver-
antwortung. Es ist gut, dass diese Erkenntnis nun ehrlich ausgesprochen ist. 
Um den Leib zu heilen, müssen wir uns Dinge eingestehen. Es braucht eine 
Erneuerung von innen, statt Dinge einfach abzuschneiden. Das wird dauern. 

Aber ich bin zuversichtlich: Es wird gelingen! Die erste Maßnahme: Hinsehen 
und Zuhören. Wir müssen uns Menschen aussetzen, denen unter dem Deck-
mantel der pervertierten „Dienern Gottes“ Leid angetan wurde. Dafür braucht 
es Begegnungen und Gespräche. 

In unserem Erzbistum gibt es dafür einen Betroffenenbeirat. Wir müssen welt-
weit einheitlich hohe Standards etablieren, wie wir sie im Erzbistum Köln und 
anderen Bistümern seit Jahren haben. Im Bereich der präventiven Schulung, 
bei der absoluten „Null-Toleranz“ in Interventionsfällen und bei der unabhän-
gigen Aufklärung der Alt-Fälle. Außerdem wollen wir unsere Mitarbeitenden 
sorgfältig ausbilden und unterstützen. 

Klar ist: Wer Jesus in besonderer Nachfolge sakramental repräsentiert, nimmt 
ein „Mehr“ auf sich. Mehr Dienst an den Menschen. Mehr moralischen An-
spruch an sich selbst. Dazu braucht es starke und reife Persönlichkeiten ohne 
Hybris. Es braucht Menschen, die Jesus den Weg bereiten wollen. Für all das 
trägt die Kirche ein Mittel der Selbstreinigung in sich, das nicht zu unterschät-
zen ist. Jesus Christus selbst wirkt in ihr: Durch die Botschaft des Evangeli-
ums, vermittelt durch seinen Geist. Diese Zusage hört niemals auf, denn Gott 
ist treu. Es ist deshalb unsere Aufgabe, verlorenes Vertrauen durch Aufrich-
tigkeit und Konsequenz wiederzugewinnen. Das wollen wir tun. Die Kirche soll 
wieder zu einem Leib werden, auf den Gott selbst zufrieden herabschaut. ER 
ist der Heiland. Er ist der „Herr seiner Kirche“. 

Ihr Rainer Woelki Erzbischof von Köln  
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U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 
Ip = St. Martinus, Ipplendorf / Ja = St. Jakobus der Ältere, Ersdorf / Jo = St. 
Johannes der Täufer, Meckenheim / Kl = St. Josef / Kloster, Meckenheim / 
Ma = St. Martin, Wormersdorf / Mi = St. Michael, Merl / MK = St. Michael / 
Kapelle, Merl / Pe = St. Petrus, Lüftelberg 
JG = Jahrgedächtnis / LuV = Lebende und Verstorbene / StM = Stiftungs-
messe / SchG = Schulgottesdienst / SchM = Schulmesse / SWA = Sechswo-
chenamt / SVM = Sonntagvorabendmesse 
 

 

 

Samstag, 2. März – Fastelovendssamsdag – Kollekte für die Pfarrei 
14.00  Jo Tauffeier für Nick Johannes Boshuizen 
17.00  Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00  Jo SVM 

Sonntag, 03. März – 8. Sonntag im Jahreskreis – Fastelovendssonndag  
Kollekte für die Pfarrei 
L1: Sir 27,4-7  L2: Kor 15,54-58,  Ev: Lk 6,39-45 

09.30  Jo Messe unter Mitwirkung der Stadtsoldaten 
09.30  Pe Messe 
11.00  Ma Messe unter Mitwirkung der Tollitäten und anschl. Prin-

zenempfang 
11.00  Mi Messe 
18.00  Ja Messe mit anschl. Gemeindetreff 
18.00  Kl Rosenkranz 

Montag, 4. März – Rosenmontag 
10.00  Kl Messe  
17.00  Kl Messe entfällt! 
18.00  Kl Rosenkranz entfällt! 

Dienstag, 5. März – Karnevalsdienstag 
08.30  MK Rosenkranz 
09.00  MK Messe 
17.30  Jo Rosenkranz 
18.00  Jo Frauenmesse 

Mittwoch, 6. März – Aschermittwoch, Fast- und Abstinenztag 
L1: Joel 2,12-18,2  L2: Kor 5,20-6,2,  Ev: Mt 6,1-6.16-18 

08.00  Jo SchulG der kath. Grundschule 1.-4 Kl. mit Austeilung des 
Aschenkreuzes 

08.00  Kl Messe entfällt! 
08.00  Ma ökum. SchulG 1.- 4. Kl. mit Austeilung des Aschenkreuzes 
17.00  Kl Vesper mit Austeilung des Aschenkreuzes 
17.00  MK Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 
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17.30  Ma Rosenkranz 
18.00  Kl Rosenkranz 
18.00  Ma Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 
18.30  Jo Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 

Donnerstag, 7. März 
06.15  Ja Laudes  
08.00  Ja ökum. SchulG 1.-4 Kl. mit Austeilung des Aschenkreuzes 
08.00  Mi SchulG 1.- 4. Kl. 
08.30  Pe Rosenkranz 
09.00  Pe Frauenmesse mit Teilnahme der KiTa St. Petrus und mit 

Austeilung des Aschenkreuzes 
11.00  MK Kreuzwegandacht 
14.00  Jo TotenG in der Trauerhalle auf dem Alten Friedhof Bonner 

Straße für Ursula Sieg geb. Glanert, anschl. Urnenbeisetzung   
17.30  Ja Rosenkranz 
18.00  Ja Messe in der Pfarrkirche mit Austeilung des Aschenkreu-

zes 
18.00  Jo Kreuzwegandacht gestaltet von der kfd, Misereor-Kreuz-

weg 
18.00  Kl Rosenkranz 

Freitag, 8. März 
17.00  Kl Messe 
17.30  MK Rosenkranz 
18.00  Kl Rosenkranz 
18.00  MK Messe 
19.00  Pe ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebettag der Frauen   

Samstag, 9. März – Franziska von Rom – Kollekte für die Pfarrei 
10.00  Ma Versöhnungstag der Erstkommunionkinder St. Martin und 

St. Jakobus 
10.30  Ip Tauffeier für Erik Brauweiler 
17.00  Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00  Jo SVM 

Sonntag, 10. März – 1. Fastensonntag – Kollekte für die Pfarrei 
L1: Dtn 26,4-10,  L2: Röm 10,8-13,  Ev: Lk 4,1-13 

09.30  Jo Messe 
09.30  Pe Messe 
11.00  Ma Familienmesse 
11.00  Mi Messe mit Kinderkirche 
18.00  Ja Messe mit anschl. Gemeindetreff  
18.00  Kl Rosenkranz 
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K A T H O L I S C H E S  
FAMILIENZENTRUM MECKENHEIM 
 

 
 
 

SPRECHSTUNDE DER ERZIEHUNGSBERATUNG 
 
Kommt Ihnen eine der Situationen bekannt vor: Mein Kind zieht sich nicht al-
leine an/aus. Es kann sich nicht von mir trennen. Ständig gibt es Streit ums 
Fernsehen oder Computerspielen. Mein Kind hält sich nicht an Regeln. Dann 
haben Sie die Gelegenheit, bei uns Lösungen zu finden. 
 
Datum:  Freitag, 08.03.2019 
Zeit:  08.15 bis 10.15 Uhr 
Ort:  Familienzentrum JOhannesNest Meckenheim 
Anmeldung: Tel. 02225 / 6515 (bitte vereinbaren Sie einen Termin) 
Referentin: Frau Luzar, Caritas Beratungsstelle Bonn 
Betreuerin: Frau Allwardt (FZ JOhannesNest) 
 
 

********************** 

 

W U S S T E N  S I E  S C H O N ?  

 
 
 

Dienstag / Freitag 10.00-11.00 Caritassprechstunde im Pastoralbüro 
 

 
 

********************** 
 
 

PFARRCARITAS DER PFARREIENGEMEINSCHAFT MECKENHEIM 
 
Wie bereits angekündigt, veröffentlichen wir die Ein- und Ausgaben der Pfarr-
caritas für das Jahr 2018. 
Wir danken herzlich den vielen Caritas-Haussammlerinnen und -samm-
lern für ihren unermüdlichen Einsatz und den vielen Spendern! 
 
 

Rechenschaftsbericht über die Ein- und Ausgaben der Pfarrcaritas 2018 
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Caritashaussammlung 2017     22.310,36 € 
./. 5 % an Caritasverband       1.115,52 € 
Verbleibender Betrag      21.194,84 € 

 
 

Ausgaben 2018 

Lebensmittelgutscheine      4.795,00 € 
 

Schuhgutscheine          965,00 € 
 

Barzahlungen für Einzelhilfen      2.289,25€ 
 

Zuzahlungen       10.108,34 € 
(Strom, Miete, Arzt, Ferienfreizeiten, Erstkommunion) 

Geschenkgutscheine für Familien zum Weihnachtsfest            2.450,00 € 
 

Ausgaben Flüchtlingshilfe         819,80 € 
 

Ausgaben des Caritaskreises Lüftelberg    1.467,57 € 
 

Sozialberatung Meckenheim lt. Kooperationsvereinbarung  1.755,00 € 
 

Insgesamt:       24.649,96 € 
 

Guthaben:                 -  3.455,12 € 
 

 
 

Caritashaussammlung 2018     19.891,85 € 
./. 5 % an Caritasverband          994,60 € 
Verbleibender Betrag      18.897,25 € 

 
 

********************** 
 
 
ZEIT DER STILLE 
 
Zur geistlichen Einkehr lädt in der Österlichen Bußzeit wieder die Zeit der Stille 
ein. Die Gottesdienste finden an den folgenden Dienstagen jeweils um 20.00 
Uhr in St. Johannes d. T. statt:  
 

12.03. | 19.03. | 26.03. | 02.04. | 09.04.  
 
 

********************** 
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PFARRVERSAMMLUNG 
AM DONNERSTAG, 21. MÄRZ 2019  
 
Pastoralteam und Pfarrgemeinderat der Pfarreien-
gemeinschaft Meckenheim laden die Angehörigen 

der fünf Pfarrgemeinden in der Pfarreiengemeinschaft sehr herzlich zu einer 
Pfarrversammlung für  
 
Donnerstag, den 21. März 2019 um 20:00 Uhr in den Pfarrsaal der Ge-
meinde St. Michael, Merl (Zypressenweg 4, Meckenheim-Merl) ein. 
Die Tagesordnung sieht die folgenden Besprechungspunkte vor: 
 
- Vorstellung der Gremien und ihrer Aufgaben: Kirchenvorstände, Pfarraus-
schüsse, Pfarrgemeinderat 
- Rückblick und Ausblick auf die Arbeit des Pfarrgemeinderates 
- Jugendarbeit in der Pfarreiengemeinschaft 
- Pastorale Herausforderungen (Wortgottesdienste, Neue Gottesdienstfor-
men, Anpassung der Gottesdienstzeiten) 
- Diskussion 
  
Die Organisatoren freuen sich auf rege Beteiligung an dem Abend, an dem 
ein wichtiger Punkt die Diskussion über die zukünftigen Herausforderungen, 
vor denen auch wir uns in der Pfarreiengemeinschaft Meckenheim gestellt 
sehen, sein soll. 
 

********************** 
 

SCHWARZES FEUER AUF WEIßEM FEUER  
 
ist eine Metapher aus der jüdischen Tradition. 
Das schwarze Feuer gilt als das Textverständnis, das durch 
Analyse gewonnen werden kann, das weiße Feuer als der 

Raum assoziativer, emotionaler und unbewusster Reaktionen des Lesers auf 
den Text; beide Zugänge ergänzen sich. 
Herzliche Einladung, dass wir uns ausgewählten Texten der Bibel in un-
terschiedlicher Form gemeinsam nähern! 
 
Termine: 07.03., 09.05. und 04.07. jeweils um 19.30 Uhr im  
Kumasiraum (Pfarrsaal) in Meckenheim. 

Die Abende sind in sich abgeschlossen, die Teilnahme an einzelnen Veran-
staltungen ist möglich. 

Annette Daniel – Gemeindeassistentin 
 



 - 8 - 

MENSCH, WO BIST DU?  
 
Haben Sie mal 5 Minuten?  
 
Vielleicht kommen Sie dann an den Fastensonntagen 
fünf Minuten früher zu den Sonntagsgottesdiensten 
und lassen sich von uns einstimmen auf die Fasten-

aktion „Mensch, wo bist Du?“ und die Betrachtung des diesjährigen Hunger-
tuches? 
Im Anschluss an den Gottesdienst haben Sie dann die Möglichkeit, vor dem 
Hungertuch zu verweilen, ein Gebet zu sprechen und auch eigene Anliegen 
zu formulieren. 
Diese Aktion findet in allen Kirchen der Pfarreiengemeinschaft an den Sams-
tags- und Sonntagsgottesdiensten statt. 
 

********************** 
 

KFD ST. JOHANNES D. T. MECKENHEIM 
DIE KFD LÄDT EIN: 

 Donnerstag 07.03.2019 um 19.00 Uhr 

Ort : Meckenheim St. Johannes der Täufer, Jugendheim Sälchen 

Biblischer Gesprächskreis Thema: Bibiolog "Die Frau am Jakobsbrunnen" 
 

und am 
 

 Montag den 11.03.2019 um 19.00 Uhr  
Ort: Meckenheim St. Johannes der Täufer, Jugendheim Sälchen 

Spiritueller Vortrag mit Spiritualitätstheologin Marion Petry  
Thema Kreuzweg 
 
 Herzlich lädt die kfd ein zu den Kreuzwegandachten während der 
österlichen Bußzeit,  
jeweils am Donnerstag um 18 Uhr in der Pfarrkirche.  
07.03. - Misereor-Kreuzweg “Auf dem Weg der Gekreuzigten” 
14.03. - “Es ist ein Kreuz mit dem Kreuz” 
21.03. - Kreuzweg der Steyler Missionare “Ich bin die Auferstehung und  
             das Leben”, Teil 1 
28.03. - Kreuzweg der Steyler Missionare “Ich bin die Auferstehung und  
             das Leben”, Teil 2 
04.04. - Misereor-Kreuzweg für Kinder mit ihren Eltern und Großeltern . . . 
            “Mit Dir ins Leben” 
11.04. - Kreuzweg der Kolpingsfamilie 
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KFD ST. JAKOBUS D. Ä. ERSDORF-ALTENDORF 
DIE KFD LÄDT EIN: 

 GOTT WOHNT, WO MAN IHN EINLÄSST 
„Exerzitien im Alltag“ eine neue Form von 

„Glauben in Gemeinschaft“ 
Es ist eine Einladung, sich mitten im Alltag durch Impulse, Texte und Anre-
gungen auf einen Weg mit Gott zu machen, um Kraft zu schöpfen für das Le-
ben und seine vielfältigen Aufgaben. 
Worauf sollten Sie sich einstellen, wenn Sie sich von diesem geistlichen Weg 
angesprochen fühlen? 
1. Sich über 4 Wochen hinweg täglich eine Zeit einzuräumen, um zur Ruhe 
und inneren Sammlung zu kommen. 
2. Vorgesehene Treffen: Do. 14.3. / 21.3. / 28.3. / 4.4. / 11.4.2019 jeweils 
19.30 – 21.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Ersdorf, Rheinbach Str. 30 
Begleitung: Annette Daniel (Gemeindeassistentin), Dorothea Esser-Glagow   

 

 LAUDES – IN DER FASTENZEIT 
Herzliche Einladung zur Laudes „das Morgengebet der Kirche“ in der Fasten-
zeit: dienstags und donnerstags um 06.15 Uhr in der Kapelle von St. Jako-
bus d. Ä. Ersdorf, wir beginnen am Dienstag, 12. März 2019 
 

 

********************** 

 

INFORMATIONEN ST. MICHAEL 

 
********************** 

 

INFORMATIONEN ST. PETRUS 

 
DER WELTGEBETSTAG FINDET IN DER PFARRKIRCHE ST. PETRUS  
AM FREITAG, DEN 08. MÄRZ 2019 UM 19.00 UHR STATT. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich zum Essen eingeladen. 
 
► „Kommt, alles ist bereit!“ 
 
Unter diesem Leitwort laden uns christliche Frauen aus Slowenien ein zum 
Weltgebetstag 2019. Mit ihrem Gottesdienst wollen die Organisatorinnen ihr 
kleines Land weltweit bekannt machen und die Ökumene stärken. In dem 
Gottesdienst hören wir von den unterschiedlichen Lebenssituationen und 
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den Sorgen und Nöten der slowenischen Frauen und ihrer Familien. Der Titel 
„Kommt alles ist bereit!“, könnte nicht aktueller sein. Ein Europa, das sich 
zunehmend mehr abschottet, das Grenzen verstärkt. Wie gehen wir mit der 
Einladung Gottes um angesichts von weltweiter großer Not, insbesondere 
von Frauen und Kindern. 
 
Von Herzen laden die Frauen die Freunde und Freundinnen des WGTs ein, 
aufzubrechen und sich auf den Weg nach Slowenien zu machen. 
 
Die Einladung, nach Lüftelberg zu kommen, gibt den Freunden und 
Freundinnen des WGTs, die nicht am Freitag, den 01. März teilnehmen 
konnten, die Möglichkeit, sich am 08. März sowie am Sonntag, den 10. 
März im Gottesdienst mit Slowenien vertraut zu machen. 

 
********************** 

 

INFORMATIONEN 

ST. JAKOBUS DER ÄLTERE & ST. MARTIN 

 
 

KÖLSCHE MESS MIT PRINZENEMPFANG IN WORMERSDORF 
 

Am Karnevals-Sonntag geht es in der Pfarrkirche St. Martin 
in Wormersdorf rheinisch zu. Pfarrer Steffl wird am 
03.03.2019 um 11.00 Uhr das Dreigestirn sowie das Kinder-
prinzenpaar mit ihrem Gefolge up Platt im Gotteshaus begrü-
ßen. 
Alle kleinen und auch großen Jecken sind eingeladen, kos-
tümiert in die Kirche zu kommen. Nicht nur die Predigt, son-
dern auch die Kirchenlieder werden in Mundart zu hören 
sein. 
Im Anschluss an die Messe lädt der Pfarrausschuss im Rah-
men des Gemeindebrunchs zum Prinzenempfang ins Pfarr- 
und Begegnungszentrum neben der Kirche ein. Hier ist Ge-
legenheit bei Kölsch und Krapfen miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 

 

********************** 
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Am Sonntag, 17. März 2019, um 10.00 Uhr findet in der Ersdor-
fer Jakobus-Kirche der nächste Kleinkindergottesdienst statt.  
Das Motto ist 
 
"Teilen macht Freu(n)de!". 
 
Im Anschluss folgt ein gemütliches 
Beisammensein im Bistro. 

 

********************** 
 

INFORMATIONEN ST. JOHANNES DER TÄUFER 

 
 

********************** 
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KATHOLISCHES PASTORALBÜRO MECKENHEIM 

 

 pfarramt@kirche-meckenheim.de 

Hauptstraße 86, 53340 Meckenheim |  50 67 |  70 03 07 

 
Montag – Freitag 09.00 – 11.30 & 15.00 – 17.00 

Donnerstag auch 17.00 – 19.00 Uhr 
 

 www.katholische-kirche-meckenheim.de | www.kath-meck.de 

 

Öffnungszeiten des Pastoralbüros im Karneval: 
 

Rosenmontag, 04.03.2019 geschlossen 
ab Dienstag, 05.03.2019  normale Öffnungszeiten 
 

 
S E E L S O R G E T E A M  

 

Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek 
02225 | 70 30 555 | reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de 

 

Pfarrer Franz-Josef Steffl 
02225 | 1 46 88 | franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de 

 

Diakon Michael Lux 
02225 | 7 09 92 22 | michael.lux@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferent Robert Stiller 
 02225 | 60 88 2 78 | robert.stiller@kirche-meckenheim.de 
 

Gemeindeassistentin Annette Daniel 
02225 | 8 88 01 98 | annette.daniel@kirche-meckenheim.de 

 

Jugendreferentin Hanna Blaschke 
 0228 | 92 65 27 - 10 | hanna.blaschke@kirche-meckenheim.de 

 

Verwaltungsleiter Michael Hufschmidt 
 02225 | 90 99 2 66 | michael.hufschmidt@kirche-meckenheim.de 

 
Im Notfall erreichen Sie in aller Regel einen rufbereiten Priester 

unter Tel. 02225 – 70 40 200. 
 

Die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten für den Zeitraum 
09.03.2019 – 17.03.2019 erscheint am Samstag, 09.03.2019. 

http://www.kath-meck.de/
mailto:michael.lux@kirche-meckenheim.de

